
Herzlich Willkommen
zur Veranstaltung

Präsentieren Sie  
doch mal II.

Ihr seid richtig, es 
geht gleich los…



Das bin ich…Barbara von Eltz

+ 2+1 

Meine Themen im Bereich Familienzentren

Gesundheitsförderung für Kinder und Jugendliche
Organisationsentwicklung  Kitas/Familienzentren
Netzwerkarbeit  Familienzentren
Entwicklung des ZertifizierungsprojektsGemeinsam.Gesund.Wachsen“
Überwindung institutionelles Bereichsdenken
Moderation von Austauschprozessen



Unser Motto für heute

,,locken statt labern“…?

Oder präsentieren heißt werben…



Welche Präsentationsformen nutzt ihr?
Wo macht Ihr auf Euch aufmerksam?

• Flyer
• Powerpoint
• Banner
• Beachflag
• Internetauftritt
• Film
• Newsletter 
• Werbeanzeigen?



Der Name ist Programm..



Weil…



Verständnis 

Familienzentren brauchen einen Namen und 
einen Claim…!

Und jetzt seid Ihr dran…



Unsere Idee: Name und Claim

Willkommen – groß und klein zusammen wachsen
Begegnungszentrum, Begegnungsort, Familien stark machen, wir stärken Familien, 
3 B Beratung, Begegnung, Bildung
Wir wollen Insel sein
Worte finden ist so schwierig
Wunsch: Sammelort für Begrifflichkeiten erstellen
Vorgehen: öffentliche Aussschreibung ist schon gelaufen
Mottosuche mit allen verantwortlichen
Begegnung im Nordend!-Vielfalt unter einem Dach
Wortspiele „wunderbar“
Soll nicht nach Kindergarten klingen
Soll Wllkommenskultur und Entlasten werden ausdrücken „Komm wie Du bist“
Ein lebendiger Treffpunkt für jung und alt
Ankommen und durchatmen
Muss in einfacher Sprache seiin
Hier bist du willkommen



Visualierung? Was sagen die Experten? 

• drei Medien im Wechsel!

• Hauptmedium(z.B. Powerpoint), um den Basis-Inhalt zu vermitteln. 

• Ergänzungsmedien: Flipchart, Tafeln oder Whiteboards, um spontan 

Sachverhalte verdeutlichen zu können

• Dauermedium : Overheadprojektor, Pinnwand oder Poster als, das während der 

gesamten Präsentation sichtbar ist – hier können zum Beispiel Definitionen 

oder Abkürzungen erläutert werden.



Einsatz von Flipcharts

Allgemeine Präsentation von Familienzentren (z.B. Feste)

Ausschüsse (Jugendhilfe), Präsentation bei öffentlichen Darstellungen

Vorstandssitzung

Vorstellung der eigenen Person

Öffentliche Veranstaltungen (interkulturelle Wochen)

Workshop Bürgerbeteiligung und Netzwerkpartner

Messen für Familien, Gesundheitsmessen

Workshops, Seminare, Weiterbildungen im Team

Elternabende

Sponsoren

Kooperationspartner



Visualierung? Flipchartgestaltung

• Vorbereitete Flipcharts als Zeichen der Wertschätzung

• => Mitmachflipcharts



Visualisierung? 

Sponsoring: allg. Vorstellung – Haus mit  vielen Räumen, abstrakte Symbole für 
Aktivitäten, Projektvorstellung, Mehrwert darstellen

Allgemeine Vorstellung FZ: Zielgruppe, „Beratung, Begegnung, Bildung“, einen Aspekt 
aufgreifen, „Haus“

Elternarbeit: „wir sind (wieder für Euch) da“, 

Ausschusssitzungen / Vorstandssitzungen

Messe/Interkulturelle Woche: eigenes Angebot vorstellen, Kombination mit dem Bedarf, 
„Familienfeuerwehr“ , Grossveranstaltungen, Umfragen

Netzwerke  / Kooperationspartner: Mehrwert, Perspektive des Empfängers einnehmen, 
Klarheit, W-Fragen, 



Visualierung? Der Einstieg



Visualierung?- so geht es… 

: 



Flipchartgestaltung: Situationen; Rahmen 
und Vokabeln

: 



Ergebnisse

Elternarbeit: Eltern mit Fragen in einem Boot, Familienzentrum als 
Leuchtturm, später Eltern mit Ausrufezeichen im Boot, Kompetenz 
dargestellt durch Leuchtturm / Kapitänsmütze, Familie „kein Land in Sicht“

Vernetzung: Giesskanne zum Wachstum, Mehrwert Baum, Kooperation 
schüttelnde Hände, Input: „Doktorhut“

Allgemeine Vorstellung: Haus mit Bildern (Angebote)

Sponsoring: siehe Vorlage, Sponsor in der Mitte

Messe: „Familienfeuerwehr“ – Strasse mit Hindernissen (schwierige Geburt, 
alleinerziehend) etc, Leiter = Hindernisse überwinden

Bürgerbeteiligung: Zitate mit Symbolen verknüpfen, Blanko Häuser mit Leben 
füllen..



Ergebnisse



Ergebnisse



Ergebnisse



Rückfragen, Verbesserungsideen, Wünsche?

Barbara von Eltz
Barbara_v_eltz@hotmail.com


